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Auf S. 90 wurde . Abb. 1 geringfügig feh-
lerhaft dargestellt (die letzte Zeile fehlt). 
Wir geben das Bild noch einmal korrekt 
wieder.

Wir bitten um Beachtung.
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Abb. 1 8 Preferred-Reporting-Items-for-Systematic-Reviews-and-Meta-Analyses(PRISMA)-Flussdia-
gramm

 

Lesetipp

Kindesmisshandlung

Jedes Jahr werden in Deutschland über 
200.000 Kinder körperlich und seelisch 
misshandelt. Jede Wochen sterben 3 Kinder 
an den Folgen körperlicher Gewalt. Diese 
Gewalt geschieht in jedem Milieu, ob Plat-
tenbau, Reihenhaus oder Villa. Die derzeitige 
Zahl und Schwere der Kindesmisshandlun-
gen ist inakzeptabel und ihre Verringerung 
muss dringend als gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe wahrgenommen werden. Beson-
ders wichtig dabei ist es erste Anzeichen 
von Gewalt gegen Kinder im Alltag, in Praxis 
und Klinik zu erkennen und entsprechend 
zu handeln.
Lesen Sie im Schwerpunktheft „Kindes-
misshandlung“ (Ausgabe 1/2015) der 
Notfall+Rettungsmedizin wann eine Ver-
dacht gerechtfertigt ist und wie Sie damit 
umgehen:

 5  Verdacht auf Kindesmisshandlung
 5  Diagnostische Kriterien der Hautverlet-

zungen bei Kindesmisshandlung
 5  Tödliches Schütteltrauma 
 5  Das Recht zur Weitergabe von Informa-

tionen bei Gefährdung des Kindeswohls

Bestellen Sie diese Ausgabe zum Preis von 
38,- EUR zzgl. Versandkosten bei
Springer Customer Service Center 
Kundenservice Zeitschriften
Haberstr. 7
69126 Heidelberg
Tel.: +49 6221-345-4303
Fax: +49 6221-345-4229
E-Mail: leserservice@springer.com

Suchen Sie noch mehr zum Thema? Mit 
e.Med, dem Online-Paket von Springer 
Medizin, können Sie schnell und kom-
fortabel in über 500 medizinischen Fach-
zeitschriften recherchieren. Weitere Infos 
unter springermedizin.de/eMed.
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